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Karlsruher Zeitung .
N § . 205 Montag , den 20 . Zul . 1849 .

Baden . sVeemLhtunzSfeier . Stäadeversammlung. ) — Nassau . — Sachsen . — Würtemberz. lStändeversammlung. ) — Däne¬

mark . — Frankreich . ( Pari « . Straßburg . ) — Italien . — Oestreich. ( Innsbruck . ) — Preuffen. — Schweden .

Baden .
Karlsruhe , den 26 . Jul . Gestern Abends um

7; Ukr war , in Gegenwart sämmtlicher hohen Glieder
de - fürstlichen HauseS , die feierliche Vermählung Sr .
Hoheit des Herrn Markgrafen Leopold ; » Baden , mit
Ihrer kdnigl . Hoheit der Prinzessin Sophie Wilhelmine ,
ältesten Tochter Sr . Maj . des Kdnigs Gustav IV . ,
ehemaligen Königs von Schweden . II . MM . der
König und die Königin von Baien , waren mit Hdchstih -
ren Prinzessinnen Töchtern kk . HH . von Baden hierher
gekvmmn , und verherrlichten mit Ihrer hoben Anwe¬
senheit das Fest , welchem auch S ? . kdnigl . Hoheit der
Grvßherzog von Weimar , II . DO . die Herzoge von
Brauvschweig , und Deputationen der beiden Kammern
der Abgeordneten drigewohnt haben . Nach dem Sou¬
per geruhten die höchsten u,d Hoden Herrschaften die
von der Stadt auf dem Schießplatz » zur Feier des fro¬
hen Tages bereitete sehr geschmakvolte Illumination , ge¬
folgt von einem Feuerwerk , in Augenschein zu nehmen ,
die begnnstiqk von dem schönsten Wekrer und begleitet
von dem lauteste » Jude ! der zahlreich versammelten Volks¬
menge einen herrlichen Anbirk gewährte . Se , Maj . der
König von Vaier « kehrten Abends noch nach Baden zu -
rük , wohin I . M . die Königin heute ebenfalls wieder
obgebeii werden . H ute Mittags ist große Tafe » bei
Hofe , nach welcher bei erleuchtetem Haus die von dem
Hin . Gardelieut - nant v . Aoffenberg gedichtete , und von
dem Hrn . Kammersänger Weichselbaum komponiere
Oper , „ Bertold , der Zähringer "

, gegeben werden wird .

In der 27 . Sitzung der i . Kammer der Ständever -
sammlung au , 24 . 0 . wurde der Kammer dmch euer » Er¬
laß des proßherzogl . Staate Ministeriums rom 2r . d.
die Entschließung Sr . kdnigl . Hoheit , die Stänoever -
sammlnu am d , bis zum nächsten Frühjahr zu ver¬
tagen , bekannt gt-ma ör ; auch erfolgte durch den Staars -
min .st . r , Fremni . v . Berstctt , in Beziehung auf die
Diskmsio -1 über dir standet - und grmidherrlichen Rechts¬
verhältnisse eine Erdfnung, die gegenwärtige Lage dieser

Angelegehenheit betr . Der Hofrath v . Rotteck las ei.
neu Nachtrag zu dem in der vorigen Sitzung über dies , n
Gegenstand erstatteten Kommissivnsberichk vor . Hier¬
auf schritt die Kammer zur Diskussion über den Antrag
der 2 . Kammer wegen des Wildschadens . und na , dem¬
selben mit einigen vorgeschlagenen Abänderungen bei .
Nachdem das Sekretariat die eingekommenen neuen Ein¬
gaben , i ) Des Hrn . Fürsten Georg zu Löwenftein ,
Werkheim , die Masregeln gegen de « Luxus , s ) deS
Apothekers Schuckel zu Karlsruhe , die Anlegung einer
Rhabarbeiplanrage betreffend , z ) des Dr . Traschak ,
einen Nachtrag za dessen Beschwerden gegen das Hof¬
gericht zu Freiburg enthaltend , angezeigt , und die der
Kammer überschtkte Drukschrift des Kreisraths Gyßer ,
, . Mineralien und deren Benutzung im Großherzogthum
Baden " , vorgelegt hatte , deren dankbare A mahme be¬
schloss n wurde , erstattete die PetitionSkonimission fol¬
gende Berichte : 1 ) U der die Beschwerden des Dr . Tra¬
schak gegen das Hofgericht zu Fwiburg . Es wurde de,
schlossen , daß diese und der Nachtrag derselben Vorstel¬
lung a s uubeschrlnigk , und , da der Reklamant nicht nach¬
gewiesen , daß er sich an das Staatsministerium ge¬
wandt habe , auf sich beruhen solle . 2 ) Ueber die Vor¬
stellung des Pfarrers Flad zu Bammenthal wegen Bei¬
behaltung des Naruralzehntens . Beschluß : Dieselbe
zu den Akten zu legen , da über diesen Gegenstand schon
Vortrag erstattet sey , uud di Diskussion nächstens wer¬
de vorgenommen werden , z ) Ueber die Vorschläge des
Herrn Fürsten Georg von Löweustein - W 'rkheim , wegen
Abschaffung des Louospiels , so wie 4 ) wegen der Maß¬
regeln gegen den Luxus . Beschloß : Da die Zeit zu ei¬
ner nähern P . üfuug durch zu ernennende Kommissionen
zu kurz sey , so soll dieser Eingaben ehrenvolle Erwäh¬
nung im Protokoll geschehen . der Druk verordnet , und
dieselben bei der nächsten Zusammenkunft der Stände
wieder vorgelegt werden . 6 ) U °brr die Vorschläge Eben¬
desselben zur Verbesserung der Anstalten für die Geburts¬
hülfe . Beschluß : Diese Eingabe soll ebenfalls gedrukt ,
zugleich aber an das SraatSministenum abgegeben w r»
den . 7 ) Ueber die Vorschläge des Obervogts Henne -
mgnn zu Mvöbach , die Verbesserung der Pferdezucht
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betreffend . Beschluß : Dkestlben sollen gedrukt , und
bei der nächsten Ansammlung der Stände wieder vor¬
gelegt werden . 8 ) Ueber den Vorschlag des Apothekers
Schrickel , wegen Anlegung einer Rhabarberplantage .
Beschluß : Dieser übrigens nüzliche Vorschlag müsse hier
ans sich beruhen , weil die Kammer zur Ausführung des¬
selben nicht Mitwirken könne .

Herzogthum Nassau .
Ein Schreiben aus Wiesbaden in öffentlichen Blat¬

tern sagt : Alle Masregeln konnten nicht verhindern ,
daß Lönning seinen Vorsa ; , seinen Tod im Kerker zu
Anden , zur Ausführung brachte . Anfangs schien er
entschlossen , dem Hnngettodke sich zu weihen ; allem es
gelang ihm nicht . Am 17 . v. Abends fand er unver¬
merkt Mittel , ein GlaS in Stücken zu treten , und mit
« inem derselben sich eine Pulsader zu bfnen . Während oas
Blut aus der Wunde strdmre , hielt er die Hand im
Bett unter der Decke verborgen , so daß vre Sache erst
bemerkt worden zu seyn scheint , als das Blut schon in
-solcher Menge auSg,strömt war , daß es sich einen Weg
zum Fußboden bahnt ?. Ungewiß , ob die Eröfnung ei
« er Pulsader , bei der Sorgfalt , mit der ei h wxcht
wurde , lange genug verborgen bleiben könnte , um den
sichern Tod zur Folge zu haben , hatte Lönning meh¬
rere Stücke Glas zu verschlucken gewußt . Als der
Wächter , bei dem Anblik des vom Lager des Delinquen¬
ten abströmenden Blutes , Lärm machte und um Hülfe
rief , lag Lönning bereits in heftigen Konvulsionen ; al -
jer angewandte Beistand war vergeblich , und , noch ehe
Der Tag anbrach , war er schon verschieden .

In einem andern solchen Schreiben hrißt es .: Man
spricht hier von einrm besonder » Vorfall , von dem in -
deß das Nähere noch der Bestätigung b - darf . Eine
Hohe Person , weiche die Bäoer an : Taunus besucht ,
und von Ems nach Langenschwalbach sich begeben hat¬
te , wurde auf eivem einsamen Spaziergange in der
Baumallee plözlich von einigen vermummten Leuten nm -
» ingt . Sie vergriffen sich zwar Mcht an der hohen Per¬
son , sollen aber Drohungen geäussert haben , im Fall
die Lehre , die man geben wolle , nicht fruchten würde .
Die verkappten Personen hatten sich durchaus unkennt¬
lich gemacht , und aus der Allee sogleich de » Weg nach
dem Schlangenbad angetreten . Alle Bemühungen , den
Dhäter « auf die Spur zu kommen , siud bis jeztverged -
Lich gewesen -

Sachsen - Weimar .

Fortsetzung des gestern abgebrochenen Att . , den Hof -
- ath Oken zu Jena betr . Wer wirb hiermit nickt ein -
ffimmen ? wird es nicht « » leuchten , daß der Mann ,
welcher seine leidenschaftliche Unduldsamkeit in Sachen
deS Denkens so weit treibt , daß er ( sh Isis i 8 - 9 . 2S
Heft ) dazu suffordern kann , einen Andern , weil dieser
«inen von beschrärcktm Ansichten herrührenden illiberales
Daz ausgestellt und verthelbigt hak , zu stoßen , zuzwi -
Fen , zu treten u . s- w . , und welcher dabei sogar die

ganze Natron , der dieser Irrlehre « angehört , auf eine
wahrlich pöbelhafte Weise verunglimpft , saß ein solcher
Mann schon allein durch eine solche Aeuffenmg , bst
allen Talenten und bei aller Gelehrsamkeit in seinem Fa¬che , ferne Unfähigkeit , Glied einer hör,ern Anstatt zur
Bildung der Jugend zu seyn , hinreichend beurkundet ha ,
de ? Daß von einem solchen Manne irgend eine Gewähr ,
leistung für sein künftiges Benehmen als Lckrer und
Schriftsteller nicht zu erwarten sey ? Von dieser Ueber ,
zeugung durchdrungen , sterö durch neue Vorfälle in der ,
selben bestärkt , und besorgt für die Ehre und Las Wohl
der Universität , für welche die obengenannt « , Fürste »
erst IN den lezten Jahren mehr gekban haben , MS in
länger als einrm Jahrhundert geschehen war , oere »
Glieder von ihnen ruf die aas gezeichnetste Welse in ih¬
rem Wirkungskreise begünstigt und unrer stüzt worden wor¬
den , fanden beide Fürsten unvermeidlich , gegen Hrn .
Oken eine disuplinari ' che MaSregel verkehren zu lassen ,
welche sowohl tmch sie LandeSgeiezgedung an sich, als
ganz besonders in Hinsicht der akademischen Lehrer da ,
- urch gerechtfertigt war , daß dies« erst im verflossene »
Jahre die bestimmte Weisung erhalten hatten : „ nur der «
jenige unter ihnen werde an seinem Platze bleiben kdn,
nen , der durch sein Benehmen nicht Anlaß geben werde ,
daß die Studirenven aus den Schranken ihres Beruft
zu treten verleitet würden . " Die beiden fürstlichen Er¬
halter der Universität ließen daher durch den akademi¬
schen S - nat dem Hrn . Oken die Alternative Vorleger »,
und seine Erklärung darüber abfvrdern : ob er die Her¬
ausgabe seiner Isis , oder seine Professur aufqeben wol¬
le ? H -erauf gab Hr . Oken folgende Erklärung bei dem
Senate schriftlich « rn : Erklärung . „ Auf das mir ge¬
machte Ansinnen habe ich keine Antwort ; vielleicht ist
man indessen auch auf andere Ansichten gekommen , daß
eine Antwort unndthig ist . Jena , den 26 . Mai igly .
Oken . " Hierauf wurde er von seiner Stell -- entlassen ,
ihm aber dabei auSdrüklich zugesichert , daß ihm dieje¬
nigen rechtlichen Ansprüche , welche er wegen seiner Ent¬
lassung gegen den JivkuS oder sonst auszufnhren sich ge¬
trauen , und zu deren Ausführung er , nach der bestehen¬
den Verfassung des Landes berechligt ftpn sollte , nicht
abgeschmtken wären .

( Beschluß folgt .)

Würtemberg .

In der Sitzung der Stände « wsammlung am LZ . d.
wurde unter auoerm von dem Fürsten Präsidenten der
Versammlung anaezeigt , daß des Königs Mrj . eine
Depurarivn der Smnde anzunehmen geruht haben , und
diese oes andern TagS von vem Minister v. Otto würde
emqeführt werden , worauf zur Wahl dieser auf 21
Mitglieder sestgesezten Deputation geschritten wur¬
de . Im Anfänge der Sitzung war auf den Druk der
ständischen Verhandlungen angetragen , derselbe auch be«
schlossen , und dem Buchhändler Winter in Heidelberg ,
der sich bereits um die Fortsetzung des Verlags der
ständische » Protokolle beworben hatte , übertrage » wor »
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dm . — Die verwittwete Königin ist am 23. von Dek -
«ach zurük durch Stuttgart wieder nach Ludwigsburg
gereist .

Dänemark .

Kopenhagen , den 17 . Jul . Unterm 2 . d . ist
eine kd igl . Verordnung erschienen , der zufolge die Na -
tioualbank ermächtigt wi . d , neue Zettel oder Repräsen¬
tative auözugebcn , um mit selbigen die von der vorigen
Reichsbank ausgestellten Zettel einzuwechseln . — Am

8 - d . starb der Generalmajor von Wegener , komman «
dirender General in Nordjütlanv , Chefdes Fühnenschen
Jnfanlerieregimenrs , Kommanvank der Festung Fride -
ricia rc. , 67 Jahre alt .

Frankreich .
Paris , .den 22 . Jul . Der König hat de« ge¬

strigen Tag in seinem Kabinett zugebracht . Die üole

Witterung hinderte , nach Bemerkung unserer Journa¬
le , die gewöhnliche Nachmicragsspazierfabrt .

Es wird versichert , daß s - st alle V - rbannten den

25 . August zurükbe , ujen werden sollen . Alle alten Mit¬
glieder der Pairökammer , die noch nicht eingetreten
sind , sollen zu derselben Zeit ihre Pairsstellen wieder
klnnebmen .

Man lieSt folgendes im Journal du Cher : Wir glau¬
ben , daß jeder Deputirle , oer von der Regierung eine
Stelle und Gehalraiiiiiwmt , seine Unabhängigkeit Preis
giebk . Beispiel genug ist die Absetzung des Hrn . Ou -

pont de l
' Eure .

Die Rrnvmmett enthalt folgenden Brief , den ein
franzds. Israelit an sie geschrieben : , , Oie Charte har
die Freiy ir der ReligionSübung erlaubt , und jedem
Franzosen ist zugelaffen , den Glauben seiner Väter zu
befolgen . Demungeachret werden die Israeliten , die in
de Legion des Niederrheins dienen , durch ihre Obern
gezwungen , sich alle Sonntag in die Kirche zu begeben ,
um dem katholischen Gottesdienst beizuwohnen . Ich
büke Sie daher , mein Herr , daß Sie diesen meinen
Blies bekannt machen mögen , worin ich im Namen mei¬
ner Glaubensgenossen um freie Ausübung des mosaischen
Kultus anstehe . "

Alle hiesige Blätter geben folgendes Schreibe « Sr .
Mij . des Königs von Baiern an den Vicomte Pinon ,
Vorsteher einer zur Errichtung eines Earendenkmals für
Maleeherbcs zussmmengerretenen Gcsrilschaft : „ Der
Lrtef ist mir zuaekonimen , worin Sie mir den Wunsch
aaedrücken , mich zu Errichtung des dem v . storbenen
Lamoignon Malesberbes zugedachten Denkmals beitra¬
gen zu sehen . Ich ehre das Andenken an den tugend¬
haften Mann , der sein Leben seinem Könige aufgeopfert
hat ; ich kaun daher jenem schönen Unternehmen nur
meinen Beifall geben , und mit wahrem Vergnügen neh¬
me ich an dessen Ausführung Theil durch Ueberschickung
beiliegenden Wechselbriefs rc.

Es scheint zuverlässig , sagt ein diesiges Journal ,
daß Spanier « durch den Einfluß Englands sich hak vere

leiten lassen , die Abtretung von Florida nicht zu rau
fiziren . Amerika muß sich darüber freuen , da eS Fi » ,
rida mit Gewalt wegneymen kau »-. — Am 6 . d . glci g
zu Barcelona die Reoe , es würoe zwischen den verei¬
nigten Staaten von Amerika und Spa neu ein Krieg
ausbrechen , und mehrere Angloamerikaner , die sich zu
Barcelona aufhalten wollrea , scyen schnell » » » dortwie -
der abgereist .

Die neugeborne portugiesische Prinzessin «st am z .
Mai z « Rio - Janeiro getauft worden , und hat die Na¬
men Maria - de - Gloria , Joanna rc. , nebst dem Titel ,
Prinzessin von Beira , erhalten .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirttu Fonds
zu 71 ^ . und die Bavkaklien za 1437z Fr »

Straßburg , den 24 . Jul . De Frau Gräsi «
von Gothland ( Gemahlin deS regieren «.- « ! Königs vo »
Schweden ) ist vorgestern Morgens , nach einem Auf¬
enthalte von zwei Tagen , von hier abgereist . Sw kam
aus brr Schweiz , und vegiebt sich , wie eö heißt , nach
Frankfurt .

Italien .
II . kaiserl . MM . von Oestreich , welche mit Ihrer

erlauchte « Gesellschaft am 12 . 0 . zu Pssa , am 14 . zu
Livorno angekommen , und überall mit Beleuchtungen und
Festen empfangen worden waren , kehrten , die Kaiserin
am 16 . , der Kaiser und derGroßherzvga !!H7 . d. . „ ach
Florenz zurük . — Das Fest der Luminara zu Pisa war
erwas durch den Wind gestört worden , weicher beson¬
ders einen Haaptgegenstauo der Beleuchtung , eine Dar¬
stellung des Schlosses Schdubruna , nicht ganz zum
Brennen komme » ließ .

r> estrelch .
Innsbruck , den ly . Jul . Am verwichenen Frei¬

tag Abends sind Se . Durch ! , der Fürst von Metternich -
Wim,eburg , k. k. dstieich . Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , ans Floren ; kommend , hier einz ? ttof ,
fe». Tags darauf sezre der Fürst die Reise über Mün¬
chen und RegeaSburg nach Karlsbad fort .

P r e u s s e n.
Berlin , den 18 . Jul . Der Senat hiesiger Uni¬

versität hat im Universitätsgebäude folgendes anschla¬
gen lassen : „ Auf hohes Verfügen der vorgesezre » Be¬
hörde wird den hiesige » Studierenden hiermit bekannt
gemacht , daß , wer etwa von der zur Prüfung wegen
Anschuldigung geheimer politischer Verbindungen nieder -
gesezten Jmmedialko, « Mission vorgelaven werden sollte ,
sich sofort und unweigerlich zu stellen hat , widrigen¬
falls er sich dem aussezr , daß er realiter vorgeladen
wird . " — Seit einigen Tagen verlassen mehrere Stu¬
denten , theilszuFuß , rheilszu Wage » , Berlin . Die
leztern geben eine Badreise nach F eienwalde vor . —
Der Fürst Staatskanzler befindet sich in Tlienett , wo¬
hin seit den jüngsten merkwürdigen Ereignissen bereits
mehrere Staffelten abgegangen find , so wie auch anSe . Maj. den König «ach Töplitz. - -- Am io . d. starb

1
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hier der berühmte Professor Dr . Kiesewetter , im Zz . Jah¬
re seines Alters .

Schweden .
Stockholm , den IZ . Jul . Se . M >' j . haben in

einem am 24 . v. M . in H - rrewadskivsier gehaltenen Or -

denskapktelr zu Kommandeuren und Großkreuzendes
SchwerdtordenS die Generalmajore , Freihr , B . von Ce-
derstrdm und E . Hederstjerna ; zu Kommandeuren die
Generaladjutanten und Regimentsobersten , Adlerkreutz
und Freiherrn G . Ulfsparre , und zu Rittern mehre«
Personen ernannt .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

sz . Jul .
Morgens 6
Mittags z
NachtS Lri

Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
27 Zoll Linien
27Zvll Linien
27Zoll io/ , Linien

12/ ^ Grad über s
2O/ , Grad über 0
rSrv Grad über 0

6y Grad
45 Grad
53 Grad

Nord
Nord
Nordost

ziewl . heiter , dünstig
zieml . heiter , Gewitterwolken
heiter

L Prater - Anzeigen .
Montag , den 26. Jul . ( zur Feier der hohen Vermählung Er .

Hoh . des Markgrafen Leopold und Ihrer königl . Hoh . der
Prinzessin Sophie — zum erstenmal « ) : Bertold , der
Aährtnger , heroische Oper in 2 Akten , vom Lieutenant
Freihrn . v. Auffenberg ; Musik vom großherzogl . Kammersän¬
ger Weipeibaum .

Der vollständige Text dies, » Oper ist bei Hofbuchh. P . Mack -
llot vnd Abend« an der Kaffe L 15 kr . zu haben .

Stitmsch , den sst . Zul . : Die Echachrnaschine , Lustspielin 4 Akten , nach dem Englischen , v« a H . Beck .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Der
hiesige Bü »q «r und Handelimane Julius Hsmburger hat
sich für insolvent erklärt , weshalb wir über deffen Vermögen
den Ganiprezeß erkannt , und zu Vornahme der Schuldenliqui¬dation und Verhandlung über einen etwa vorgeschlagen wer¬
denden Nachlaßvergleich Termin auf Mitwoch , den 28 . Jul .
d . I . , festgesezk habe » .

Es werde» daher säwmtliche Gläubiger gedachten Hom¬
burg er « anmit oufgefordert , sich an dem festgeseztea Lage ,Bor - vnd Nachmittag « , vor der Ganikowmission im Gast¬
haus zum König von Preuffen , entweder in Person , oder durch
hinlänglich BevoSmächtigte einzvfinden , daselbst ihre Forderun¬
gen , unter Vorlage der Original - und Beweisurkunden , rich¬
tig zu st - llen , ein allenfc llsiacs Vorzugsrecht an - und au«
zukühren , und über gemacht werdende Vergletchsvvrschiäge
sich zu erklären , bei Strafe der Ausschlusses.

Karlsruhe , den 21 . Jun . 1819.
Kroßherzoglichcs Stadtamt .

Karlsruhe . kV ermißt « Kautions - Urkunde .)
Der oerstorb ne diesige Bäckermeister und Schwankt,wirih ,
Kaeptr Ohl , hat unter dem ry Okt . 17Y2 für di « übernom¬
mene Kommi- brodliefernng , durch Einsetzung seines in der lan¬
gen Mühlburer Sk oße liegenden , ohngefähr 1 Morgen gro¬
ßen Ackers , eine Kaution von M fl , sel - istst , und eineKou -
tion ' U ' kande darüber anegestellr . Auf Anrufen der Berh ilig -
ten wird , da die«« U . kxnde nirgends mehr aufgrfunscn werden
kann , deren allensollsiger Inhaber hiermit a -, fgetordert . seine
Ansp ' ühe hieran binnen peremptorischer Frist von ö Wochen
um ko gewisser zu liquidiren , als er damit sonst nicht mehr ge¬
hört , und diese Urkunde für kraftlos wird erklärt werden .

Karlsruhe , den ry . Jul . i » ,y .
Greßherzo tticheS Siadtamt .

EttNngtN . fLigertchafteu - Verkeigeruna .) Au»
» er L, : <.. ^ eu . ir!asse de« in Gant geraihenen hiesigen Bürger -

und Oehlmüller « , Ignaz Ruckenbrod , werden Dienstag ,den 24 Aug. d > I . , Vormittags um io Uhr , aus dem Raih -
hause dahier , folgende Liegenschaften , gegen Lerniinsweist
Aahiunq , zu Eigenthum öffentlich versteigert werden , als :

1 ) Eine einstöckige neu erbaute steinerne Behausung , fammt
Scheuer und 2 Stallungen , oberhalb der Sradt bei der
Lohmühle gelegen , nebst rz Ruthen Gemüs - und z Vier¬
tel 10 Ruihen Grasgarten , beiderseits neben der Alb.

2 ) Sine bei obiger Behausung gelegene ganz neu erbeuir
und gut eingerichtete Oehlmühle .

Z) Zwei Hanfreiben nebst einem Kip - gang und einer Ger-
stenrelle , mir allen dazu gehörigen Geräthschaften , ede «-
falls an der Alb gelegen .

4) Ungefähr i Morgen z Viertel KraS - und Baumgart, «,
auk vorgedachte Hanfreibe und die Schellbronner S ratze
stoßend.

Welches mit dem Anhang hiermit bekannt gemacht wir»,
daß sich auswärtige Steigerer über ihr Vermögen durch legal«
obrigkeitliche Zeugnisse auszuweisen haben .

Ettlingen , den >y Jul , >8 >Y
Großherzogliches Amisrevisorat .

Hi a k.

KichlinSbergen . sWein - , Frucht - und Floß
Versteigerung . ) Bis Donnerstag , den 5 . künftigen Mo¬
nats August , Morgens 8 Uhr , werden zu Endingen im hrrr-
schafrl. Keller ungefähr

260 Saum Wein , l8l8er Kewächs , nebst circa r >5 M , Floß;
sodann am Samstag , deu 7 . A g. d . I . , Morgens 8 Uhr, aus
dem Herrschaft! . Speicher zu Wyhl ,

circa 277 Sester W - izen und
465 Sester G rste ,

unier den bei der Versteigerung bekannt gemacht werdenden Be¬
dingungen , öffenkiich versteigert .

KichlinSbergen , den 2 » . Jul , t8ly .
Großherzogliche Dcmainenverwaltung .

Kreuter .

Mannheim . fVerkaufs - Anzcige . ) Eine vorzüg¬
lich schö e und dauerhafte , in Skraßburg verferiizle Oehlmühl -
Einrichlung für Pferde , bestehend in Z Press, » mit eise ' ne«
Schrauben und eisernen Kasten , Wärwof - n ganz von Eise»,
Schrotmühle mit abgedrehren eisernen Walz - a , die ans meisrii-
g nen Schienen laufen , der Kdni » sbairm mir Boden Skein und
2 Laufen , und ollem zum Oehlpreffen Gehörigem , ist billige»
Preise « zu verkaufen , und kann bei dem Unterzeichneten Ei-
genlhümer täglich eingesessen werden .

Mannheim , den iS , J »l , »Sly.
M »n Stilhard«
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